




Aums.

—5—die allgemeine rauer
a—

wurde
bey dem hochſteſeligſten Hintritt:

Der Allerdurchläuchtigſten, Großmachtigſten
22Wronigin, Khur-Gurſtin

und Gräuen
D—

J—J

Wrel We
E

weyland Jnn eonigin in Johlen und Shur—
F

yÄ e— 24. e A. cC. AÏl

E

allebunterthanigſt erwogen.

rct F?o e J 1 üò

E J 3 1 t irrt

J

ue

222
S

.a e

I

t

X



2 ĩ A R.l A. 5J J rain. GKerſtummte Saiten brecht in Klagen
Se allgemeinen

JIV
R. Jhr ſollet den gerechten Zahren

Die Schmertzensvolle Pflicht gewahren.
Es weint des großten Konigs Haus. Da Cap.

rIETAS Eieht Dein erlauchtes Aug o theure Konigin!
wrth Rec. So unverhofft des Todes—2

 Darff denn dein Thun nicht mehr. vewundert werden?

c Reißt Dich. Dü Kleinod teutſcher Erden,
Die ſtrenge Macht des Schickſals hin?

anJ Du prachtjgs Bil vongutinenn aenen,nn
S3

—a
Das ich als meinen venen Schatg

Vor vielen tauſenden erleſen,
Jn welcher Bruſt nehm ich hinfürs Platz?

7
t

 KRI.  5Meiner unſchuld reiner Schimner 5E—

Strahlt von ſolcher Hoheit nimmer
Als bey Dir, o Koniginlez:

Was wird niein Bemnuhen nutzen,
Da ith ſelber mich zu ſchutzen

Auf der Welt ſo krafftlos bin? Da Capo.
CALVS. Brach nicht, Kaxonia, dein Glucke

Rec. Jn ſeiner beſten Bluht hervor—

Als Dir die GOTTergebne Konigin
Zu deinem Ober-Haupt
Des Himmels weiſer Schluß erlaubt?



Stieg nicht ſein Wuchs den Cedern gleich empor?

Jetzt fallt es wie erſtorben hin.
Doch nein, darff nur AlIGIIS TUS leben,

„So kan es noch beſtandig wachſen,
Und die erwunſchte Fruchte geben.
Drum ſeufftzet ihr getreuen Sachſen:

Arioſo.
GoOtt mehre doch des Konigs Jahre,

Dasß unſer Land ſich keines Fulls befahre!
5axox. Wer aber mag, wenn mein AlIGIIS TUS todt,

An mich gedencken?
5PIETAS. Des HErren Rath wird alles weislich lencken.

A.RI A.wae

HEnR, laß die Feſte deiner Mauren,
Trotz aller Feinde Toben, dauren!
Halt uber ſie die Vater-vand!

Der Saame deines Worts bekleibe,
Dasg er den Wachsthum herrlich treibe!

Mach deine Wunder uns bekannt. Da Capo.

Faxon. Obgleich mein mattes Hertz
Jn vblutgen Thraüen ſchwimmt,
So wird dentioch durch dieſen Troſt der Schmertz
An ſeiner Macht gehindert,

Verbunden und gelindert.
Doch kan des Hochſtens WunderGute

Die uaſſe Trauer-Zeügen
So meiner Konigin beſtimmt,

Nicht heiſſen ſchweigen.



PIETAG.
Rec

JAXOV

Arioſo

Tutti.

O nein, wie ſollt Er die. verdammen,
Da ſie aus treueſten Gemuthe
Voll innigſter Bewegung ſtammen?
Ach! wo mein Wunſch geſcheheü kan,
So ſchau, Hoch-Seeligſte, ſf znpnahr qr

—AKR LK.Wirff einen Strahl der Sunmelreinen Blicke
Aus jener finſtern Grufft zurucke

So wird Dein Land mit Troſt erfullt!
Hier ſtrohmen heiſſe Lieheßr Thrnen
Hier achzt ein unabläßig Sehnen.

Nichts iſt das Sachſens Wehmüth ftüüt! Da. C.
Dein Wunſch iſt zwar erlaubt, doch nur vergebens;

Dieweil das Licht des unerfarſchren Lebens
Den ſchon verklahrten Geiſtbeſtrahlt.Sie wird im Himmel auch noch eine Furſtin ſeyn,

Weil ihrer Seelen heller Schein O.
Mit weit vermehrter voheit yranget.
Und vor des Konigs Shron den ſchonen Glantz erlanget.

So will ich mich denn faſſen,.
AitdUnd auf des Hochſteus Hilh veplaſnt, 5

Wax hilfft mirs, daß /ich langer weine?.
Ruht ſanffte Wertheſte Gebeinel J

Schluß.« A  K L. A.ſrn
Ruht ſunffte WiytheſteEebelne

Bis Euch der Engel Rüff erwecktlen:
Es wird die Beylag Eurer Aſchen
Die Thranen-Fluth der Sachſen waſchen,

Bis ſie ein gleiches Grab bedeckt! Da Capo.



und Tod, dem Herrſcher der gantzen Welt,

nach ſeinem heiligen gnadigen Willen

gefallen am gten dieſes, fruhe Mor—
gens gegen zwey Uhr zu Pretzſch die weyland
Aller-Durchlauchtigſte Furſtin und Frau
Frau Fhriſtianen Sberhardinen,
Konigin in Pohlen/ Groß Hertzogin in Litthauen
Reußen Preußen Mazovien, Samogitien/ Kyo
vien Volhinien, Podolien, Podlachien Liefland/
Smolensko, Severien, und Cpzſchernicovien/ec.
Chur/ Furſtin und Herhogin zu Sachſen, Julich
Cleve Berg, Engern und Weſtphalen, gebohrne
Marggrafin zu Brandenburg in Preußen Hertzogin,
Landgrafin in Thuringen Marggrafin zu Meißen
auch Oberund Nieder-Lauſitz Burggrafin zu
Magdebufg, Gefurſtete Grafin zu Henneberg
Grafin zu der Marck Ravensberg und Barby
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Frau zu Ravenſtein tc. Chriſtmildeſter Gedachtniß
durch einen ſanfften und ſeeligen Abſchied zu ſich

zufordern.
und aber hierdurch S. Konigl. Maj. in Pohlen

und ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen als Dero
Hertzgeliebteſter Gemahl und das gantze Hoht
Konigl. und ChurFurſtl. Hauß Sachſen und mit
demſelben auch Unſer gnadigſter Furſt und Herr in

hertzliches Trauren und Leid geſetzet worden;
Als werden alle Chiiſtliche getreue Unterthanen
hiermit ernſtlich erinnert nicht allein mit Hochſtge—
dachter Jhr. Konigl. Maj. und Dero Korigl. Hauſe,

auch Hohen Anverwandten ein unterthanigſtetz
Chriſtliches Mitleiden zü haben, ſondern auch ſeints
Orthes ein iedweder Anlaß dahero zu nehmen ſich

fur GOTT hertzlich zu deinüthigen in ſich ſelbſt zu
gehen ſeinen bishero gefuhrten Wandel mit Ernſt zu

erforſchen das verdiente demuthig zu erkennen
um Abwendung aller Straffen und gnadige Ver—

gebung



a v ülldas Heyl Unſerer geſammten Hohen Herrſchafft, in die
VaterHande des Allerhochſten treulich zu befehlen.

Der GOd alles Troſtes wolle Jhre Konigl.
Majeſt. ſammt dem gantzen Hohen Konigl. Chur
und Jurſtl. Hauſe zu Sachſen und ubrige hohen An
werwandten bey dieſem zugeſtoſſen,n Trauer- Fall

krafftiglich mit Troſte aus der Hohe auffrichten
Dieſelbe nebſt unſerer gnadigſten Herrſchafft bey
langwieriger Geſundheit erhalten alles Ungluck in

Gnaden vonDenenſelben und dieſen geſammtenLanden

abwenden, hingegen mildiglich verhelffen, daß ieder
zeit ſeine Ehre bey Uns gefordert, die heilſame Lehre

des Evangelii geſchutzet und fortgepflantzet, der

Hohen Herrſchafft und Obrigkeit Wohlſtand
Gedeyen und Aufnehmen wie auch des gantzen
Landes Nutz und Wohlfarth auffs beſte gehandhabet

werden moge.
Es



J— REs wolle auch der GOTT des Lebens und Vater
der Herrligkeit die allertheuerſte Seele der Hochſtſee
ligen Konigin und ChurFurſtin in ſeiner Gnaden—
Hand und dem Orrte der Seeligkeit mit himmliſcher

S Wonne ewig erquicken und dem verblichenen Corper
JJ

n im Schooß der Erden eine ungeſtohrte Ruhe ſot

dann an  dem frolichen Morgen der herrlichen Er
ſcheinung JESU Cyriſti/ eine ſeelige und Glorreiche

Aufferſtehung verleihen; Uns alle aber wolle der
Furſt des Lebens lehren daß wiri ſterben müſſen

auff daß wir klug werden.

3 Dieſes alles thue der grtraue GOTan Vater
2 lichen Gnaden unm ſrines aberliebſlen Kindes, JeSli
3 CHRJSCTJ, Unſers eintzien in. Tod dahin gege

3
bbenen/, Und. nun in derr. Herrligkejt herrſchen

S den Hrylandes willen,
J
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